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Uns Meckelfelder und Moorer reicht es!
Wir in Meckelfeld und den Moordörfern sind wie ganz Seevetal schon heute stark belastet durch drei Autobahn- und drei Eisenbahnlinien mit deren Lärmkorridoren entlang der Trassen.

Hinzu kommt der tägliche Durchgangsverkehr über zwei stark befahrene Kreisstraßen, die sich zudem zentral in Meckelfeld kreuzen. Viel zu stark belastet sind der Friesenweg und der Großmoordamm. Alle diese Straßen nehmen den Durchgangsverkehr aus dem nordöstlichen Landkreis Harburg in die Hansestadt auf!

Es reicht jetzt! 

Wir Seevetaler haben schon genügend Opfer zugunsten der Allgemeinheit und speziell zugunsten Hamburgs gebracht und leiden unter der täglichen Lärm- und Luftbelastung!
Nun soll direkt vor unserer Haustür und in unmittelbarer Nähe der Raststätte Stillhorn die Mega-Tank- und Rastanlage „Elbmarsch“ gebaut werden. Auf über 10.000 Menschen kommen zusätzlicher Lärm, mehr gesundheitsgefährdende Dieselabgase, Zerstörung von Natur und Landschaft, Beeinträchtigung der wohnungsnahen Feierabenderholung, steigende Kriminalität und Lichtsmog zu. Das sind nur einige Punkte, sollte diese Raststätte gebaut werden! Allein für das Auskoffern des Torfes und Aufbringen des Füllbodens wird das Grundwasser für 2 Jahre abgesenkt, etwa 60.000 Lkw-Fahrten zu je 20 m³ sind erforderlich! Wir befürchten, dass diese Lkws durch Meckelfeld fahren und dass die auf Pfählen im Moorboden gegründeten Häuser absacken sowie weitere Umweltschäden (Treibhauseffekt) entstehen?
Die Mega-Rastanlage soll für 255 Lkws, 311 Pkws und 24 Busse oder Pkws mit Anhänger gebaut werden. Sie ragt in die Elbmarsch hinein und zerstört die Sichtachse von der Marsch auf die angrenzende, höher gelegene Geest. Sie vernichtet unwiderbringlich ca. 220.000 m² wertvolles Grünland, naturschutzwürdiges Feuchtgrünland, und damit auch Lebensräume und Rastgebiete von teilweise auf der Roten Liste stehenden Tierarten, wie z.B. dem Weißstorch oder den nur wenige Hundert Meter entfernt rufenden Wachtelkönig. Zwar sind 30 ha Ausgleichsflächen geplant. Diese werden aber den großen Milchviehbetrieben, von denen einer gerade kräftig investiert hat, genommen.
Die Bürgerinitiative wird durch alle in Seevetal vertretenen Parteien, die Naturschutzverbände, die Gemeinde- und Kreisverwaltung sowie das Landvolk in dem Vorhaben unterstützt, diese Mega-Raststätte im Interesse von über betroffenen 10.000 Einwohnern zu verhindern.
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